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Atomkraft? Nein danke! 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser 

1986 Tschernobyl, 2011 Fu­
kushima: Meine Generation 
ist gut ein Vierteljahrhun­
dert alt und hat schon zwei 
Atomkatastrophen apoka­
lyptischen Ausmasses er­
lebt. Geht es so weiter, folgt 
bis zum Fünfzigsten min­
destens ein weiterer Super­
GAU. Hoffen wir, dass dies 
nicht eintritt. In «Die Physi­
ker•• schrieb Friedrich Dür­
renmatt «Eine Geschichte 
ist dann zu Ende gedacht, 
wenn sie ihre schlimmst­
mögliche Wendung genom­
men hat. •• Und die ist oft 
nicht voraussehbar. Eine 
hochkomplexe Technologie 
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birgt viele Gefahren. Darf 
man heute solche Risiken 
noch eingehen? Es gibt nur 
eine Antwort: Nein. Alle im 
Umfeld eines Atommeilers 
wie Mühlebergwerden letzt­
lich der Gefahr ausgesetzt. 
Daher haben wir das Recht, 
uns fürunsere Unversehrt­
heit zu wehren. Die Energie­
wende wird kein Spazier­
gang. Meine Generation 
zeigt mit ihren Aktivitäten 
jedoch, dass die Bereitschaft 
für eine andere Energiepoli­
tik gross ist. 




